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Fraktion Kindergarten

Stand Lohnklage Kindergarten

Ende September reichte der LEGR zusammen mit der Frauenzentrale

Graubünden und mit Unterstützung des VPOD die Diskriminierungsklage

beim Verwaltungsgericht ein.

VON CHRISTINE HÜGLI, PRÄSIDENTIN FRAKTION KINDERGARTEN

Im Vergleich zu typisch männlichen

Berufen mit vergleichbarer Ausbildung,

Belastung und Verantwortung ist der

Lohn auf der Kindergartenstufe im

Kanton Graubünden deutlich tiefer. Eine

Bündner Kindergartenlehrperson verdient

beim Berufseinstieg 60'000.-,
gesamtschweizerisch am wenigsten. Die

Beschwerde (eine Kombination von Verbandsund

Einzelklagen) richtet sich exemplarisch

gegen drei Bündner Gemeinden. Die

betroffenen Gemeinden gelten als vorbildliche

Arbeitgeberinnen.

Die Gemeinden müssen nun glaubhaft

darlegen, dass das Gleichstellungsgesetz nicht

verletzt wird. In den kommenden Wochen

haben sie Zeit, eine Replik auf unsere

Beschwerde einzureichen. Dann haben wir

wieder die Möglichkeit, mit einer Duplik

darauf zu antworten. Mit einem Entscheid

des Verwaltungsgerichts rechnen wir nicht

vor Mitte 2018.

Kurz vor der Einreichung der Lohnklage

erreichte uns der Entscheid des

Bundesgerichts, dass einem Begehren der Zürcher

Kindergartenlehrpersonen mit 3:2 Stimmen

nicht stattgegeben wurde. Diese

Beschwerde baute aber auf dem Anstellungsverhältnis

auf. In verschiedenen anderen

Kantonen wurde erfolgreich gegen die

Diskriminierung geklagt.
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